
Sehr geehrte Damen und Herren!

Der Förderkreis Denkmal für die ermordeten Juden Europas e. V.
lädt Sie zu einer Veranstaltung im Rahmen der Themenreihe

„Weltweites Exil – Fluchtort Sowjetunion“ herzlich ein:

W e l t w e i t e s  E x i l  – F l u c h t o r t  m o s k a u

Donnerstag, 19 januar  2017 - 19 Uhr
                                                                                                                                       Einlass: 

18 Uhr

Auf Der Flucht Vor Den Nazis

e in  abend über  das  hote l“ lux“  in  Moskau

Auf die Ernennung Hitlers zum Reichskanzler im Jahre 1933 folgte fast 

unmittelbar eine erste große Verhaftungswelle. Vor allem Kommunisten und 

Sozialdemokraten waren betroffen. Vielen von Ihnen stand Moskau näher als 

Paris. Das HOTEL LUX wurde das Zentrum des deutschsprachigen, 

kommunistischen Exils in Moskau. An dem Abend soll an bekannte und 

unbekannte Bewohner und ihre Geschichten erinnert werden: Ruth von 

Mayenburg, Johannes R. Becher, Herbert Wehner, Theodor Plivier, Clara 

Zetkin, Lotte und Walter Ulbricht – sie alle fanden im Hotel Lux Zuflucht. Das 

Hotel Lux war aber auch Treffpunkt einer internationalen 

Emigrantengemeinde, Lion Feuchtwanger und Georgi Dimitroff besuchten das 

Hotel und schufen Verbindungen zwischen West und Ost. Der Abend 

beleuchtet das Zusammenleben der deutschen Exilgemeinschaft und die 

mitunter schwierigen Lebensbedingungen und Zukunftsängste, die viele 

Emigranten bedrückte. Bis 1936 der Verfolgungswahn Joseph Stalins auch vor 

dem Hotel Lux und seinen Bewohnern nicht Halt machte.
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      Begrüßung: Lea Rosh,   Einführung in die Reihe “Weltweites 

Exil – Fluchtort Moskau“   

             Sophie Hingst, Historikerin, über Biographien und Bewohner 

des Hotel Lux 

          und die Bedeutung der Sowjetunion als Exil vor der 

nationalsozialist ischen Verfolgung

                         Claus-Dieter Fröhlich l iest Texte über und aus dem 

Hotel Lux

⦁ Wir freuen uns, Sie begrüssen zu können, im 

⦁ Willy-Brandt-Haus, Stresemannstr. 28, 10963 Berlin 
⦁ 

                                  

Lea Rosh im Namen des Vorstandes „Förderkreis Denkmal 

für die ermordeten Juden Europas e.V.“

Gefördert durch:                        Bild: www.     Wenn Sie keine Veranstaltungs-Mail mehr erhalten möchten, 

antworten sie bitte                                                              auf diese Mail und vermerken im Betreff streichen.          
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